
Entom ologische Nachrichten und Berichte, 30, 1986/6 273

D er S ta n d p u n k t d e r  L am pe w a r am  O rtsau s­
gang von N iehagen  in  R ich tung  W ustrow . Die 
L am pe leuch te te  e in en  S ek to r von e tw a  120° 
zum  reichlich 300 m  e n tfe rn te n  B o d denu fer 
aus, das völlig  m it P h rag m ite s  au s tra lis  (CAV.) 
TRIN. ex STEUD. verw achsen  ist. D ie e ig en t­
liche K ü ste  m it den  B estän d en  von S tra n d ­
roggen un d  S tra n d h a fe r  b e fin d e t sich in  e n t­
gegengese tz te r R ich tu n g  in  e tw a  g le ich er E n t­
fe rn u n g  und  w u rd e  vom  Schein d e r L am pe 
n ich t e rre ich t. Es is t also anzunehm en , daß  die 
F a lte r  sich doch um  ein iges von  ih ren  B iotopen 
en tfe rn en , in  den en  sie be i regelm äß igem  N ach­
suchen sicherlich auch in  A nzah l gefunden  w e r­
den  dü rften .
S om it k o n n te  b e s tä tig t w erd en , daß d ie A re a l­
grenze  von M. litora lis  CURT, auch h eu te  noch 
n ich t w estlich  u n se re r S taa tsg ren ze  v e rläu ft. 
D er F a lte r  b e fin d e t sich in  d e r S am m lung  des 
V erfassers.

PER SO N A LIA

Edgar Fichtner zum  75. Geburtstag
D iplom -Ö konom  ED G A R  FIC H TN ER , d e r N e­
s to r d e r W asserk äfer-F o rsch u n g  in  d e r DDR, 
fe ie rte  am  3. A ugust 1986 se inen  75. G ebu rts tag . 
S eine F reu n d e  w ünschen  ih m  w e ite rh in  G e­
su n d h e it un d  Schaffensk raft. Die L iebe  zu  den 
K ä fe rn  g eh t au f se inen  L e h re r  H ERM A N N  
D IETZE zurück, bei w elchem  e r au f d e r O b er­
rea lschule  N ord  (Leibnizschule) in  L eipzig  B io­
lo g ieu n te rrich t h a tte . N ach dem  A b itu r  im  
Ja h re  1931 n ah m  e r an  d e r U n iv e rs itä t L eipzig  
in  den  F ächern  C hem ie, Zoologie un d  B o tan ik  
das S tu d iu m  auf, das e r  jedoch n ich t beenden  
konn te , w eil sein  V a te r 1933 von den  N azis aus 
dem  S taa tsd ien s t en tla ssen  und  e r d am it e x ­
m a tr ik u lie r t w urde . S eit 1934 a rb e ite te  e r  als 
k au fm än n isch e r A ngeste llte r, dabei die längste  
Z eit als B ilan zb u ch h a lte r. 1960 und  som it schon 
in  hö h erem  A lte r, b egann  e r noch das F e rn s tu ­
d ium  d er W irtscha ftsw issenschaften , das e r  
1965 m it dem  D iplom  abschloß.
W ie sein  B io log ie leh rer sam m elte  EDG AR 
FIC H TN E R  zunächst L au fkäfer. A b er schon 
bald  w an d te  e r  sich den  W asserk äfern  zu, m it 
denen  e r sich d an n  Z eit seines L ebens befaß te . 
M it dem  W asserkescher ausgerüste t, e rfo rsch te  
e r  d ie  T üm pel, T eiche und  M oore d e r L eipziger 
U m gebung  und  d e r D ü bener H eide. A uch von 
se inen  U rlau b sre isen  b rach te  e r  regelm äß ig  
W asse rk ä fe r m it. So e n ts ta n d  eine ansehn liche  
a rten re ich e  S am m lung  an  aq u a tilen  K äfe rn  
v ersch ied en er F am ilien . Von den Fachspezia­
listen , m it d enen  e r  in  V erb indung  stand , seien  
n u r  H. K O C H  u n d  H. SC H A EFLEIN  genann t.
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A nsch rift des V erfassers: 
Jö rg  S chönfelder 
B ah n h o fs traß e  60 
N euw ürschn itz  I/Erzg. 
D D R -9153

Die im  A nh an g  au fg e fü h rten  P u b lik a tio n en  
sind  Z eugen seines koleoptero log ischen  W ir­
kens. Sie be tre ffen  vorw iegend  faun istische  
M eldungen  und  ökologische U n tersuchungen . 
A m  w ertv o lls ten  fü r  die K ä fe rfreu n d e  unseres 
L andes sind  se ine  B eiträge  zu r In se k te n fa u n a  
d e r DDR, in  d enen  d ie  F am ilien  H ygrobiidae, 
H alip lidae , D ytiscidae und  G y rin id ae  b e h a n ­
de lt w u rd en . M it d e r a r ten re ich en  F am ilie  d e r



274 E ntom ologische Nachrichten und Berichte, 30, 1986,6

H ydroph ilidae , die gem einsam  m it R. B EL L - 
STED T b ea rb e ite t w ird , soll die R eihe d e r B ei­
träg e  zu r W asse rk ä fe rfau n a  d e r DDR abge­
schlossen w erden .

EDG AR FIC H TN E R  is t kein  M ensch, d e r die 
K äfe rk u n d e  im  stillen  K äm m erle in  be tre ib t. 
Sein lebhaftes  und  aufgeschlossenes N a tu re ll 
w a r  bestim m end , daß  e r im m er m it be iden  
B einen  im  entom ologischen L eben  se in e r H ei­
m a ts ta d t L eipzig  stand . B ere its  1929 w u rd e  e r 
M itglied  d e r L eipziger Entom ologischen G esell­
schaft und  d e r N a tu rfo rschenden  G esellschaft 
zu Leipzig. Die Z u sam m en k ü n fte  d e r L eipziger 
E ntom ologischen F achgruppe im  K u ltu rb u n d  
d e r DDR s ind  ohne se inè  sachkund igen  B ei­
träg e  n ich t d en k b ar. D urch D e te rm in a tio n  von 
gesam m eltem  M ateria l und  durch  fachliche 
H inw eise  h a t e r m anchen  ju n g en  E ntom ologen 
geholfen , sich in das schw ierige G eb ie t d e r 
aqua tischen  K ä fe r e in zu a rb e iten . Bei d ieser 
A k tiv itä t k o n n ten  E h ru n g en  n ich t ausb le iben . 
So w u rd en  ihm  1979 vom  P rä s id ia lra t des K u l­
tu rb u n d es  d e r DDR die E h ren n ad e l in  B ronze 
fü r  h e im atk u n d lich e  L eistungen  v e rlieh en  und
1982 d ie E h ren n ad e l in  Gold. 1986 w u rd e  e r 
vom  P rä s id e n te n  des K u ltu rb u n d es  a u f V or­
schlag d e r B ez irk s le itung  L eipzig  m it d e r Jo - 
h an n es-R .-B echer-M edaille  ausgezeichnet.
A lle, d ie EDG AR FIC H TN E R  kennen , w issen, 
daß  e r  auch m it 75 J a h re n  d ie  H ände  n ich t in 
den  Schoß legen w ird . Sie w ünschen  ih m  noch 
viele J a h re  d e r F reu d e  m it se inen  gelieb ten  
W asserk äfe rn . L. D ieckm ann
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Martin W interm ann — 65 Jahre

Am  9. O k tober 1986 fe ie rte  u n se r Ju b ila r  se i­
nen  65. G ebu rts tag . H ie rzu  m öchten w ir  ihm  
u n seren  herz lich s ten  G lückw unsch aussprechen . 
M A R TIN  W IN TER M A N N  w u rd e  1921 in  G rü n a  
geboren. B ald  d a ra u f  verzog seine F am ilie  
nach Z w önitz/E rzg. in  die do rtige P ap ie rm ü h le , 
w elche im  B esitz d e r W IN TER M A N N s w ar. 
Das E rzgeb irg sstäd tchen  Z w önitz  w u rd e  som it 
zu r e igen tlichen  H eim at se iner K in d h e it und 
Jugend . Seine n a tu rv e rb u n d e n e n  E ltern , in sb e ­
sondere  d e r V ater, w eck ten  bere its  im  K in d es­
a lte r  sein  In te resse  an  v ie len  D ingen d e r N a­
tu r. Nach dem  B esuch d e r V olksschule e r le rn te  
d e r ju n g e  W IN TER M A N N , w ie sein  V ater, den 
B eru f des M aschinenschlossers. N ach d e r Leb 
a rb e ite te  e r  jedoch v iele Ja h re  im  e lte rlichen  
B e trieb  in  Zw önitz.
Seit frü h e s te r  Ju g en d  u n te rn a h m  der v ie lse itig  
in te re ss ie r te  u n d  au fm erk sam e N a tu rb eo b ach ­
te r  in  se in e r F re ize it S tre ifzüge vor. a llem  in  die

h e rr lic h e w a ld re ic h e  U m gebung se in e r H e im a t­
s ta d t Z w önitz. E in g lücklicher U m stand , n ä m ­
lich das B ek an n tw erd en  m it dem  e rfa h re n e n  
und  b eg e is te rten  S ch m ette rlin g ssam m le r A L ­
FRED  SC H R EIER  und  dem  w o h lb ek an n te n  
BRUNO GEBHARD, beide dam als  in Z w önitz 
w o h n h aft, gaben  seinem  W issensdrang  und  In ­
teresse  besonders an  entom ologischen F rag en  
neue fru ch tb a re  Im pulse.
Auch die M ilitä rd ien s tze it von 1940—1946 
konn te  seine A k tiv itä ten  n ich t vö llig  lah m  
legen. Seine, w äh ren d  d ieser Z eit u n te r  schw ie­
rigen  U m ständen  gesam m elten  T iere , s ind  heu te  
noch in  seinen  S am m lungen  zu finden . L e ider 
is t e in  e rheb licher T eil d e r F a lte r  aus d ieser 
Z eit durch  unsachgem äße L ag eru n g  w äh ren d  
d e r K rieg sw irren  beschädig t w orden . Noch in 
d e r Z eit des nah en d en  K riegsendes im  A ugust 
1944 h e ira te te  e r  und  fand  in  se in e r F ra u  Jo ­
h an n e  eine liebe und v e rs tän d n isv o lle  L ebens­
g efäh rtin .
Die N öte und  Schw ierigkeiten  d e r N achk riegs­
ze it g ingen  n a tü rlich  auch an  se in e r F am ilie  m it 
den beiden  K in d ern  n ich t spurlos vo rüber. 
M ancher P lan  und  persönliche W unsch konn te  
n ich t v e rw irk lic h t w erden . 1957 v e rließ  e r den 
e lte rlichen  B etrieb  und  a rb e ite te  b is 1971 im  
VEB M eßgerä tew erk  Z w önitz  als M asch inen­
schlosser.
1959 verzogen  M A R TIN  W IN TER M A N N  und  
seine F am ilie  nach D orfchem nitz. A uch hier, 
w ie schon v o rh e r in Z w önitz, w id m ete  e r  sich 
m it u n v e rm in d e rtem  E n thusiasm us besonders 
d e r K u ltu rb u n d a rb e it und  dem  N atu rschu tz . 
E r g rü n d e te  1971 in  D orfchem nitz  d ie  O rts ­
g ru p p e  des K u ltu rb u n d es  und  ü b e rn a h m  
gleichzeitig  deren  V orsitz, den e r 1983 aus ge­
su n d h e itlich en  G rü n d en  au fgeben  m ußte. Die 
E n tw ick lung  und  d e r A u fb au  des technischen  
D enkm ales und  heu tigen  H eim atm useum s 
„K nochenstam pfe“ in  D orfchem nitz, dessen 
L e itu n g  e r 1973 ü b ernahm , ist u n tre n n b a r  m it 
se inem  N am en  v e rbunden . F ü r  seine v ie lfä lti­
gen A k tiv itä ten  im  K u ltu rb u n d  und  beim  A u f­
bau  des H eim atm useum s e rh ie lt M A R TIN  
W IN TER M A N N  die goldene E h ren n ad e l fü r  
A u fb au a rb e it verliehen .
Seine um fangre iche  entom ologische S am m lung  
ist im  H eim atm useum  D orfchem nitz  zu besich­
tigen. M ancher junge E ntom ologe h a t ih m  H ilfe 
u n d  A nregung  zu verd an k en . B ere itw illig  e r ­
te i lt  e r  jedem  in te ress ie r ten  M useum sbesucher 
und  N a tu rfre u n d  w ertv o lle  fachliche H inw eise. 
M A R TIN  W IN TERM A N N s v e rs tä rk te  B em ü­
h u ngen  sind  die W ied e re in b ü rg e ru n g  verscho l­
lener, e in s t he im ischer S ch m ette rlin g sa rten  und 
dies m it besonderem  Erfolg, z. B. bei dem  im  
w estlichen  E rzgebirge se it J a h rz e h n te n  v e r­
schw undenen  L iguste rschw ärm er. W IN T E R ­
M A NN s w a h rh a f t gew altige Fo to thek , aus a llen  
B ereichen  d e r N a tu r und  des k u ltu re llen  L e­
bens, is t Zeugnis seines um fang re ichen  W ir­


